
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

4.6.1825 (Nr. 153)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 153 . Samstag , den 4. Juni 1825 .

Trankreich . ( Fortsetzung der Feierlichkeiten bei der Salbung Sr . Maj . des Königs .) — Großbritannien . — Italien

Frankreich .

Rheims , den 29 - Mai .
2) Salbung Sr . Majestät .

Von Morgens 5 Uhr an , und troz der ausserordent «
lechen Kälte eines regnerischen Wetters , belagerten eine
Menge Damen im Hvfpuz , und Individuen aus allen
Standen , nach französischer Mode gekleidet , die Zu¬
gänge der Domkirche .

Um 6 Uhr waren die Tribunen schon alle voll , und
ihre Vorderbänke , ausschließlich von den Damen besezt,
boten den reichsten und mannigfaltigsten Anblick dar .

Gegen 7 Uhr kömmt die Geistlichkeit in der Kirche
an . Der H . Erzbischofs von Rheims nähert sich dem Al¬
täre ; vor ihm gehen die das Diakonats - und Subdia -
konats -Amt verrichtende HH . Beschösse von Soissons und
Amiens her , so wie auch die HH . Erzbischdffe von Be¬
sannen und Bvurges , und die HH . Bischöffe von Au <
tun und Evreux , die ernannt sind , die Litanei zu singen .

Um 7 '/r Uhr werden die HH . Gesandten eingeführt ,
und begeben sich auf die Tribüne , die zur Linken deS
Chors ihnen Vorbehalten ist. Ihre Versammlung bietet
eine glänzende Vereinigung europäischer und asiatischer
Kleidertrachten dar . Der H. Herzog von Northumber -
land und der H. Fürst von Esterhazy zeichnen sich durch
ihre Pracht und ihr zahlreiches Gefolge besonders aus .
Man bemerkt auch Sidi - Mamouth und eine andere Per¬
son in orientalischer Kleidung . In dem Gefolge , daS
aus den Personen besteht , die den verschiedenen Gesandt¬
schaften attaschirt sind , erblickt man den H. von Roth¬
schild , in rother Uniform mit zwei goldenen Epauletten .

Eine Viertelstunde später werden die Frau Dauphine ,
Madame , Herzogin von Berry , die Herzogin von
Orleans und Mademoiselle von Orleans , denen die Da¬
men ihrer Häuser folgen , eingeführt , und b^ eben sich
auf ihre Tribüne , zur Rechten des Chors . Mchdem sie
die Gesandten gegrüßt , knieen die Prinzessinnen
nieder , und verrichten ihr Gebet .

Alle Blicke sind auf II . kk . HH . und ihren prächti¬
gen Schmuck und Puz gerichtet. Ueber zehn tausend in
allen Theilen dieses großen Gebäudes angezündete Wachs¬
kerzen vermehren noch den Glanz ihres Schmuckes und
der unzähligen Diamanten , schimmernden Stickereien u.
von Gold und Silber starren Kleider , die von allen Sei¬
ten die Augen blenden .

Der Plaz der Minister ist zur Rechten des BetpulteS
Sr . Maj . , und in folgender Ordnung : der H . Präsi¬

dent des Conseil ; der H . Minister der auswärtigen An¬

gelegenheiten ; der H . Siegelbewahrer ; der H . Kriegs¬
minister ; der H. Seeminister ; der H . Minister des In¬
nern und der H . Minister des königl . Hauses .

Die Pairskammer hat ihren Plaz auf stufenweise er¬

höhten und hinter einander befindlichen Banken , zur
Rechten des Betpultes , und die Deputirtenkammer zur
Linken.

Um drei Viertel auf 8 Uhr gehen die beiden HH .
Kardinäle von Clermont -Tonnere und de la Fare , die
dem König beizustehen haben , unter Voraustretung des
Kapitels im Chvrrock , aus der Kirche , um den Khnig
in seinem Appartement abzuholen

'.
Als das Kapitel an der Thüre des Zimmers angekom¬

men war , worin sich Se . M . mit dem Herrn Dauphin ,
dem H . Herzog von Orleans , dem H. Herzog von Bour¬
bon , den Groß -Offizieren der Krone , oder denen , dr«

ihre Stelle vertreten , befinden , so klopft der Grog -Can -
tor ( derjenige Domherr , der den Chvrgesang , dirigirt )
der Domkirche an der Thüre , und der Oberst -Kammer -

herr sagt mit lauter Stimme : Was begehren Sief
Der Kardinal von Clermont -Tonnörrre , als erster

der beiden assistirenden Kardinäle , antwortet : Karl
den Zehnten , den Gott uns zum Könige ge¬
geben hat .

Nun öffnen die Huissiers Sr . M . die Thürflügel ; die
beiden Kardinäle nähern sich dem Könige , der bei ihrem
Eintritt aus seinem Lehnsessel sich erhebt , und sie grüßen
Se . Majestät , welche ihren Gruß erwiedert

Gegen 8 Uhr traten der Herr Dauphin , die Dau¬
phinskrone auf dem Haupte , der H. Herzog von Orleans
und der H. Herzog von Bourbon , die herzogliche Kro -

») Die nämliche Zeremonie hatte bei der Salbung Ludwigs
XVI . auf folgende Weise statt gehabt :

»Der Dberst -Kammerherr , ohne die Thüre zu öffnen,
sagt : Was begehren Sie ? Der Bischofs von Laon
antwortet : Den König . Der Dberst -Kammerherr er,
wiedert : Der König schläft . Nachdem der Cantor
geklopft und der Bischofs zum zweitenmal den König ver¬
langt hat , gibt der Qberst -Kammcrhcrr die nämliche Ant¬
wort ; bei ' m drittenmal - aber sagt der Bischofs von Laon :
Wir begehr cn Ludwig XVI . , den Gott uns

zum Könige gegeben . Sogleich öffnen , lch die

Thürflügcl des Zimmers ; der König liege auf einem Pa -
radcbett , der Bischofs von Laon bietet Sr M - Weihwas¬
ser dar , und spricht ein Gebet ; hernach heben die beiden
Bischöffe den König von seinem Bette auf , und führen
ihn in Prozession in die Kirche .

I
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ne tragend , in die Kirche ; vor und hinter ihnen her
gehen ihre ersten Beamten .

Hierauf kommt der König ; vor Sr . Maj . treten her
das Kapitel der erzbischdfflichen Kirche , die Garden zu
Fuß , die Musik , die Wappenhcrolde , die Unter - und
der OberstsKcremvnienmelster Markis von Dreux -Lrö -
zö , die vier Ritter des heiligen Geistordens ( die HH .
Herzoge von la Vauguyon , la Rochefoucauld , Luxem¬
bourg u. Grammont ) , deren Bestimmung ist die Opfer zu
tragen ; der das Amt des Connctable versehendeH . Mar¬
schall Herzog von Conegliano , mit dem blosen Degen in
der Hand ; der Kapitame - Colvncl der Fußgarden und
der Llsjor -Lonstra ! der königlichen Garde , Herzog
von Bellunv ; der H . Marschall von Lauriston ,
der H . Graf von Cossö und der H .Herzog von Pv -
lignac , alle drec ernannt , die Schleppe des kdnigl .
Mantels zu tragen . Zur Rechten Sr . Maj . ist der H .
Kardinal von Clermont -Tonnerre , undzurLinkender H.
Kardinal de Lafare ; hinter Sr . Maj . sind zwei von den
HH . Kapitäns der Leibgarden ; der H. Herzog von Uzes ,
als Stellvertreter deS Großmeisters von Frankreich , mit
dem Großmeisters ' Stabe in der Hand ; der H . Fürst von !
Talleyrand , Overst -Kamerherr , zur Rechten ; und der
H . Herzog von Aumont , Oberst -Kammerjunker , zur
Linken. Se . Maj . trägt ein Oberklerd von Silverstoff
und eine schwarze Sammet -Tocke ( Art Hut ) , über der
zwei weiße Federbüsche wallen , in deren Mitte ein dia -
mantl .es Kreuz ist . Der König hatte lange Beinkleider von
gestrickter Seide . An den Fußen trägt Se . Maj . weiße
Pantoffeln von Silberstoff .

Der König wird von beiden Kardinälen an den Fuß
des Altars geführt , wo er meoerkniet , und der Erzbcr
schoff spricht über Se . -Maj . folgendes Gebet ') :"Allmächtiger Gott , der du Alles ordnest , was über
uns ist , und auf den Thron deinen Diener Karl gnädig
erhoben hast , wir bitten dich inbrünstig , ihn vor jedem
Unfall zu bewahren , ihn mit der Gabe des geistlichen
Friedens zu stärken , und durch deine Gnade zu den
Freuden eines ewigen Friedens gelangen zu lasten . .

Nach diesem Gebete schreitet der König , immer von bei¬
den Kardinälen geleitet , bis zum Lehnsessel , der für ihn
unter dem Thronhimmel , mitten im Heillgkhum , berei¬
tet war .

Der H . Daupbin , der H. Herzog von Orleans und
der H. Herzog von Bourbon sind Sr . M . zur Rechten re .

Hinter dem König standen rechts und l -nks zwei Ka¬
pitäns der Leibgarde , die Herzoge von Luxemburg und
von Havre : re. Als der König und das StaatSgefolge
Plaz

"
genommen hatten , erhebt sich derH . Erzbischvff

und bietet dem Könige das Weihwasser dar , der sein
Haupt entblost , um es zu empfangen . Der H . Erzbi »
schoff gibt das Weihwasser der ganzen Versammlung , u.
zieht sich hernach hinter den Hochaltar zurück, um sei¬
nen erzbischbfflichen Ornat anzuziehen . Während dieser
Zeit singt der Chor Sexte .

Der Erzbischeff kömmt wieder vor den Hochaltar ,das heilige Oelstäschchen mitbringend . Nachdem er sichvor dem Altäre und dem Könige verbeugt hatte , zieht erseine Insul ( erzbischdffliche Müze ) ab , und stimmt daSveni oiwstor an ; während der ersten Strophe knicetSe . Majestät .
Nach geendigtem vom oreswr sezt der Erzbischofs sei¬ne Insul wieder auf , und nahet sich dem König , beglei¬tet von seinen beiden Assistenten , wovon der eine daSEvangelienbuch , der andere die Reliquie des wahre »Kreuzes trägt ; der Prälat nimmt jenes , stellt die Reli¬quie darauf , und hält das Evangelienbuch vor dem Köni¬ge offen , indem er Sr . M . die gleichfalls auf das Evan¬gelienbuch gelegten Eidesformeln dürreicht .Karl X . , jizend und bedeckt , die Hand auf das Evan -

gelienbuch und das wahre Kreuz gelegt , schwort fol¬gende Eide mit einer Stimme , stark gesug , um von de¬nen , die ihn umgeben , gehört zu werden .
SalbungS - Eid ."In Gegenwart Gottes gelobe Ich Mei ,nem Volke , unsere heilige Religion zu er¬halten und zu ehren , wie es dem allerchrist¬lichsten König und dem ältesten Sohn derKirche ziemt ; allen Meinen Unterthanengutes Recht wiedcrfahren zu lassen ; mit ei¬nem Worte , den Gefezen des Königreichsund der VerfasfungS - Urkunde ( csisrrv eon .srivrctivnnvl 1 d ) gemäs , zu regieren , die ichschwöre , treu zu beobachten : dazu helfe mirGott und sein heiliges Evangelium ».Eid deö Königs als Haupt und Sou¬verain und Großmeister des heiligeuGeist - Ordens ."Wir schwören zu Gott , dem Schöpfer , in seinem hei¬ligen Glauben — der katholischen , apostolischen und rö¬

mischen Religion zu leben und zu sterben ; den Ordendeö heiligen Geistes beizubehalten , ohne ihn seiner ruhm¬vollen Vorrechte verlustig werden zu lassen ; die Statu¬ten besagten Ordens zu beobachten , und sie von allendie sind und seyn werden , beobachten zu lassen ; behal¬ten uns jedoch vor , die Bedingungen der Aufnahmenach dem Besten unsers Dienstes zu ordnen ».Eid des Königs als Haupt und Sou¬verain und Großmeister des königlichenMilItär - Ordens des heiligen Ludwig -und SeS königlichen Ordens der
Ehren - Legion ."Wir schwören feierlich zu Gott , den königlichen Mi¬litär,Orden des heiligen Ludwigs und den königlichenOrden der Ehren -Legion auf immerzu erhalten , ohne daß

dieselben von ihren ruhmvollen Vorrechten verlieren ; das
Kreuz besagter Orden zu tragen , und deren Statuten
beobachten zu lassen : dieß schwören und geloben Wir
auf daS heilige Kreuz und die heiligen Evangelien, .

Nach abgelegten Eiden stellt sich der H. Erzbischvffan seinen Siz . Der König wird von den beiden Kar¬
dinalen an den Altar geführt , und legt stehend fein Ober ,

> ) Alle Gebete werden in lateinischer Sprache gesprochen.



855

kleid ab ; eS wird ihm von dem Oberstkammerjunker , dem ek niederknieet . Hierauf nimmt der H . ErzbischofsauSgezvgen , der eS dem ersten Kammerdiener gibt . Der > den Degen wieder , und überreicht ihn zum zweitenmalKönig gibt seine Lecke dem ersten Kammerherrn , berste ! dem König , der ihn kniecnd empfängt ,dem ältesten Kammerdiener zusiellt . ! Gleich nachher spricht der H . Erzbsschoff über dem Kb -Der König war nur noch mit einem Kamisol von ! nige , der immernoch niederknieet , folgendes Gebet :kirschfarbenem Atlas , das an den Orten , wo die Sal - > "Herr ! wirf gnädige Blicke auf deinen Diener Karl ;bung geschehen follte eine , Oeffnung hatte , bekleidet , und I überschütte ihn mit den Segnungen deiner geistlichenblieb , während den Gebeten , stehen . Nach dem Gebete l Gnade , u . bekleide ihn mit der Fülle deiner Macht . Laßbringt man den Lehnstuhl des Königs und stellt densel - I unter feiner Regierung die Völker der Gesundheit genie -ben dem erzbischdfflichen gegenüber . Jezt erhebt sich der I ßen und den Frieden - m Königreiche herrschen ! MögeOberst -Kammerherr , und zieht Sr . M . die Halbstiefel ! der König der mächtigste Leschüzer des Vaterlandes undvo o veilchenblauem Sammet an , die mit goldgestickten I der Tröster der Kirchen , möge er immer liebenswürdig u .Lilien übersäet sind , und welche der Oberst - Zeremonien - i gut für die Großen und für die Gläubigen in seinem Kö -meister auf dem Hochaltar geholt hatte . t nigreiche seyn ! Er fey gefürchtet und geliebt von Allen rc .»Während dem der Oberst -Kammerherr Sr . M . die I Nach geendigtem Gebete bereitete der H . ErzbischofsHalbftiefel anzieht , nähert sich der Oberst - Zeremonienmei - I die heiüge Oelung .
ster dem Herrn Dauphin , und geleitet ihn zum Könige . I ( Fortsezung folgt .)Hernach nimmt er die Spornen auf dem Altäre , und > Der Moniteur vom i . Iuni verkündet abermals meh¬reicht sie dem H . Dauphin dar , der sie dem König anlegt , > rere königl . Gnadenbezeigungen . 21 Personen sind vonsie aber sogleich wieder losschnallt , und dem Ober - Aere - I Sr . M . zu Ritter des h . Geist - Ordens ernannt , worun -monienmeister wieder zu Händen gibt , der sie zurück auf I ter die Marschälle Jourdan , Herzog von Dalmatienden Altar bringt . I ( Soult ) und Herzog von Trevifo ( Mvrtier ) sodann derWeihe des Degens Karls des Großen . » Präsident der Deputtrtenkammer , Ravez rc .Nachdem der H . Marschall Herzog von Conegliano I — Die Grafenv . Damas , v . Sabran , v . Escarsundfeinen Degen abgelegt hatte , nähert er sich dem Könige . > Marquis v . Rrviere erhielten die herzogliche Würde .Se . Maj . erhebt sich und geht zum Hochaltar ; der H . > — Viele ausgezeichnete Edelleute und StaatsdienerErzbischofs besteigt zu gleicher Zeit die Stufen desselben , I wurden zu königlichen Kammerherrn ernannt ,und weiht den Degen Karls des Großen , der in seiner I Großbritannien .Scheide auf dem Altäre liegt , ein , indem er folgendes I Während der Herzog von York sich bekanntlich imGebet herfagt : ! Oberhaufe aufs Stärkste gegen die Emanzipation aus «' Erhöre unsere Gebete , Allmächtiger , und segnemit I gesprochen hat , stimmte der Herzog von Suffex , eben -deiner Haud diesen Degen , womit dein Diener Karl um « I falls ein Bruder des Königs , nicht nur für dieselbe ,gürtet seyn will , damit er ihm diene , die Kirchen , die I sondern legte auch mit mehreren gleichgestimmten LordsWittwen und Waisen und alle deine Diener zu verthei - eine ausdrückliche Protestalion gegen den Beschluß desdigen und zu beschüzen . Möge dieser Degen Furcht und I Oberhauses nieder .Schrecken einflößen Jedem , der unserm König Schlingen ! — Auf der Londoner Börse ist ein neues zweite An¬legen will, ! ! leihen für Peru , im Betrage von 660,000 Pf . Sterl .Nach dieser Weihe umgürtet der H . Erzbischofs den sechsprozentiger Obligationen zum Kurs von 7 ö pCt . ,König mit dem Degen ; gürtet ihn aber sogleich I bekannt gemacht worden ,wieder los , zieht ihn aus der Scheide und übergibt den I Italien ,bloftn Degen dem Könige , indem er folgendes Gebet ! Mailand , den 27 . Mai . Se . Maj . der Kaiser er -spncht '

! theilten am 19 . d . M . Privataudicnzen , und geruhten' Srre , nehmen Sie diesen Degen , der Ihnen mit dem ! die Dignitarien des lombardisch - venetianischen König -Segen Gottes gegeben wird , damit Sie mit ihm und ! rcichS , so wie die obersten Autoriräten von Mailand zurdurch die Kraft des heiligen Geistes Ihren Feinden wi - l Tafel zu ziehen , an weicher auch II . k. sizilianischL MM .Verstehen und sie besiegen , die heilige Kirche und das nebst den andern anwesenden allerhöchsten und höchstenIhnen anvertraute Königreich beschüzen und vcrtheidigcn ! Herrschaften speisten .können . Nehmen Sie diesen Degen , Sire , damit Sie I Am 20 . beehrten Se . Maj . , in Begleitung des Erz -durch seine Hülfe die Gerechtigkeit handhaben , die Witt - ! Herzogs Vizekönigs , das im Jahr 1S19 von Allerhdchst -rven und Waisen beschüzen , die Unordnungen wieder l denselben gestiftete Lyceum di Porta nuova mit Ihrer Ger. gut machen können rc, . I genwart , und geruhten daselbst unter andern has physi -Hierauf singt der Chor eine Antienne , nach welcher I kalische Kabinct und sämmtliche Gymnasialklassen zuder Erzbischofs , stehend und ohne Insul , ein Gebet über « besuchen ; Allerhöchstdieselben ließen in jeder derselben indem Könige spricht , der gleichfalls steht , denDegenmit 1 Ihrer Gegenwart die Studierenden in verschiedenen Ge¬nast ) oben gekehrter Spize in der Hand . ! genständen des Unterrichts , vorzüglich in der Latinität ,Nach geendigtem Gebete steigt der König an den Al - I examiniren , und ermunterten einige derselben mit dentar , küßt den Degen , und legt ihn auf denselben, in - j huldreichstenWorten . Der durchlauchtigsteMonarch ge -
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ruhte zu wiederholtenmaken Seme Zufriedenheit mit der

guten Anordnung und Einrichtung der von Ihm gegrün «
beten und ausgestattcten Lehranstalt zu bezeigen.

Um 5 Uhr Nachmittags war großes Manöver der

ganzen gegenwärtig in Mailand befindlichen Lesazung ,
welchem II . MM . der Kaiser und die Kaiserin , JI .
k . sizilianische MM . nebst den übrigen hohen Herrschaf ,
ten beiwohnten . Se . Maj . der Kaiser stiegen bei Ih¬
rer Ankunft auf dem Manövrierplaze zu Pferde , und
ließen in Begleitung II . kk . HH . der Erzherzoge Franz
und Rainer , des Großherzvgs von Toskana und Sr . k.
H . des Herzogs von Modena die Truppen im Feuer ex .
^ ziren und die verschiedenen Manövers ausführen . Ei .
ne unermeßliche Menge von Zuschauern wohnte diesem
imposanten Schauspiele bei .

Am folgenden Morgen , den 21 . , sind JI . MM .
der König und die Königin beider Sizilien über Bellag .

gio nach dem Lago di Como abgereist , um die reizenden
Umgebungen dieses Sees zu besichtigen.

Am 22 . , als dem hohen Pfingstfeste , wohnten II .
kaiserl . MM . um 11 Uhr dem feierlichen Hochamte in
der Domkirche bei. Abends beehrten Allerhöchstdieselben
mit allen Souverainen und Prinzen der kaiserl . Familie
den Corso bei der Porta orientale . Tags zuvor hatten
Se . Maj . der Kaiser , in Begleitung des Erzherzogs Vi -
zekönigs , die neuen Bauten ausser der Porta Ticinese ,
darunter die Marmorsäge des Kavaliere Rosst , die Bret ,
tersägen nach englischer Methode , die Getreidemühle des
H . Lvmbardi , die Farbeholzraspelei ( 8irUoI »rojo ) des
H . Barolini von Brescia besehen. Ihre Maj . die Kai .
serin besahen dieser Tage die Kathedralkirche , das weib .
liche Erziehungs -Institut von San Filippo , das Mili .

kar -Kollegium von St . Luca und die Ambrosianische
Bibliothek .

Am 2Z . besuchten Se . M . der Kaiser das Irrenhaus
Senavra , dessen Einrichtung der Souverain Seinen voll ,
sten Beifall schenkte , und wohnten Abends nebst dem
kaiserl . Hofe und den übrigen Souverainen einem 'von
deradelichen Gesellschaft gegebenen pächtigen Ballfesre bei.

Am 24 . verfügten sich die allerhöchsten Herrschaften
nach dem Pulvinare , um einem Wagen - und Pferde ,
rennen und einem aeronautischen Versuche derMad . Gar .
nerin zuzuschen. Ihre Maj . wurden von der versammel .
ten Volksmenge mit dem größten Jubel begrüßt .

Am25 . Abends wohnten II . kk . MM . nebst dem Kö¬
nige und der Königin beider Sizilien und den Souverainen
und Prinzen aus dem k. Hause einem nächtlichen Corso bei.
Die Straßen , durch welche die Wägen fuhren , waren zu
beiden Seiten mit Fackeln erleuchtet . Auch waren viele
brennende Obelisken , hetrurische Vassli , und ein Mo¬
nument mit einer Statue , welche die Stadt Mailand
vorstellte , zu sehen. Die Häuser , Paläste , Kirchen rc.
waren ebenfalls prachtvoll beleuchtet . Die Zahl der Wä¬
gen war ausnehmend groß , so wie die Volksmenge , wel¬
che sich zu diesem herrlichen Schauspieleversammelt hatte .

Im großen Theater della Scala wurde am 26 . Abends
von der Stadt Mailand em glänzendes Ballfest gegeben,
dem II . kk. MM . , die fremden Souveraine , die k. Prin .
zen und eine große Zahl der vornehmsten Personen bei¬
wohnten . II . kk , MM . verweilten bis 10 Uhr , und
bezeigten bsi 'm Abschiede dem H . Podest « und der städti¬
schen Deputation in den gnädigsten Ausdrücken Ihre
Zufriedenheit .

Karlsruhe . s § ahndun g .) Der dahier wegen Dieb¬
stahl und Vagabundität ingeseffene angebliche Heinrich Frank
aus Hagenau , dessen Signalement hier folgt , fand heute durch
große Nachlässigkeit des Gefangenwärters Gelegenheit aus sei¬
nem Arreste zu entweichen .

Sämnitliche Behörden werden ersucht , auf diesen Purschen
r « fahnden , ihn im Betretungsfalle zu arretiren und wohlver¬
wahrt anher abjuliefrrn .

Karlsruhe , den Z . Juni »SrZ .
GroßherzozlichcS Stadtamt .

Baumgärtner .
Signalement .

Derselbe ist sk Jahr ait , 5 Fuß r Zoll , Linie groß , die
Farbe der Haare so wie der Augenbrauen ist braun und die
der Augen grau , die Gesichtsform ist rund , die Farbe desselben
gesund , die Stirn nieder , die Nase mittelmäßig , ebenso der
Mund , die Zähne sind gut , die Barthaare bräunlich , das
Kinn rund . Besondere Abzeichen sind keine bekannt .

Karlsruhe . sMeß w aaren - Em p feh lun g . ) Ei¬
nem hohen Adel , so wie auch einem verehrten Publikum mache
ich die ergebenste Anzeige , daß ich die hiesige Messe wieder
mit einem großen Lager von allen möglichen Sorten Chocolade
«igner Fabrik beziehe , und solche sowohl im Großen als Pfund¬
weise zu den billigsten Preisen verkaufe ; mein Laden ist auf
- er Seite zur Schloßkirche , dem Hrn . Nathan Levis gegenüber .

Chocolade äo osurö Nr . i . . , 5a kr.
ditto Nr - s . - . 36 kr .

feinste . . . . 46 kr .
Isländische Moos . Chocolade . 4» kr .
Feinste Zimmer Chocolade Nr . » . , . 40 kr.
Chocolade s la VnuiUv Nr . r . - . 40 kr .

ditto » s . 48 kr.
biito » 3- . 1 fl-
dilio » 4 - . i fl . rs kr .
dirio - 5. . i fl . 20 kr .
ditto - 6. . r fl . 3o kr .

feinste Turiner mit Vaullls . - fl.

ganz feine Kaffee- Chocoladc mit Vrmillv a fl . i , kr.

feinste Pariser ohne Aucker von reinem Cacao , so wie auch
mehrere Sorten spanische , Italienische und Französische Cbo -
colade mit Vanille . Zugleich habe ich auch die Ehre , mein
Lager von Schrein Mannheimer - Waffer , wie auch Holländischein
Curaxau , welchen ich um ven Fabrikpreis verkaufe , zu em¬
pfehlen .

Joseph Erthal ,
Chocoladc -Fabrikant aus Mannheim .

Dur lach , k Mineral - Wasser . 1 Bei Unterzoge¬
nem ist frisches Selterser und Fachingcr Wasser zu haben .

E . C . Stüber .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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